
LEM stellt Schweizer System in Frage 
 
Da sich Gerd Dettmann und Rainer Röhl auf ein schnelles Remis verständigten, 
konnte Hannes seinen Vorsprung auf einen ganzen Zähler ausbauen, auch Hans-
Jürgen Kliewe (Wismar) konnte ihn vor keine ernsthaften Probleme stellen.  
An Tisch 3 kam es zur interessanten Paarung zwischen Ulli Reyer und Hannes 
Leisner, interessant deswegen, da der Sinn des Schweizer Systems darin besteht, 
punktgleiche Spieler zu paaren. Hier betrug der Abstand aber einen ganzen Punkt, 
sehr ungewöhnlich in einem solchen Turnier. Möglich wurde dies durch die Tatsache, 
dass mit Schachfreund Kliewe nur ein Spieler 3.5 Punkte hatte und der bereits vom 
Auslosungsprogramm als Opfer für Hannes Knuth auserkoren worden war. Da Ulli 
aber die Partie gewann, sind jetzt beide punktgleich und somit ist dem Schweizer 
System dann doch noch Genüge getan worden. 
 
 

 
 
 
 
Einen interessanten Schlagabtausch lieferten sich Frank Wiese (Graal-Müritz) und 
Ralf Gebert (SG Güstrow/Teterow). Frank hatte seinen Kontrahenten überspielt und 
nach 39. Sg6+ war der Sieg eigentlich in trockenen Tüchern. 
 



 
 

Es folgte: 39...Kg8 40.Sxf8 hxg3!? 41.Kg2 (reicht völlig aus, aber besser war Sg6) 
41...Le7 42.Df3 (Elegant gewann 42. Dxg7 Kxg7 43. Tf7+ Kh6 44. h4!) 42...gxh2+ 
43.Kh1 Lxd5 44.Txd5 (44. Dxd5 ist stärker) 44...Lc5  
 

 
 
Nun hätte einfach 45. Df4 den schwarzen Widerstand gebrochen. Nach jedoch 
45.Tdd1? Tg1+ 46.Txg1+ hxg1D+ 47.Txg1+ Lxg1 einigte man sich auf Remis. 
 

Hinter dem Spitzenreiter kämpft momentan ein Quintett um die Medaillenränge, Gerd 
Dettmann und Rainer Röhl haben mit 4.5 Punkten die besten Aussichten, einen 
halben Punkt dahinter Hannes Leisner, Ulli Reyer und Oleg Parashchenko (alle 
Greifswalder SV). Oleg darf morgen gegen Hannes Knuth antreten, vielleicht kann ja 
seine unkonventionelle Spielweise für eine Überraschung sorgen. Dettmann – Reyer 
und Leisner – Röhl sind die weiteren Partien an den vorderen Brettern.  
 
 


